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Vorwort 
 

Zur Prüfungsentzerrung und zwecks Verbesserung des Studienverlaufs wurden ab dem 

Studienjahr 2016/2017 aus einem kombinierten Modul zwei eigenständige Module „Ex-

ternes Rechnungswesen I“ und „Kommunales Finanzmanagement“ gebildet. Der Lehr-

stoff aus dem Modul „Rechnungswesen I“ umfasst ein Volumen von 64 Vorlesungsstun-

den sowie aus dem Modul „Kommunales Finanzmanagement“ von 108 Vorlesungsstun-

den. Als Leistungsnachweise aus den Vorlesungsinhalten resultieren zwei Klausuren, 

wobei die 90-minütige Klausur „Externes Rechnungswesen I“ am Ende des Studienab-

schnitts 1 und die 150-minütige Klausur „Kommunales Finanzmanagement“ am Ende des 

Studienabschnitts 2 zu leisten sind. Das gewonnene Wissen aus dem Modul „Rech-

nungswesen I“ bildet insbesondere die Grundlage für die haushaltswirtschaftliche Pla-

nung im Modul „Kommunales Finanzmanagement“, da idealtypisch die Haushaltspla-

nung die späteren Buchungen der einzelnen Geschäftsvorfälle mit den erforderlichen Er-

mächtigungen vorausplant. 

 

Spezifisch für die Vorbereitung auf diese beiden Klausuren haben die Verfasser als Fach-

dozenten für die Themengebiete beider Vorlesungsfächer ein Übungsbuch anhand der 

jeweiligen Studieninhalte entwickelt. Hierbei werden jeweils Übungsmöglichkeiten an-

hand der fachlichen Inhalte und Anforderungen beider Vorlesungsfächer angeboten. Auf 

die jeweiligen Themeninhalte der Übungen wird spezifiziert hingewiesen, so dass die 

Möglichkeit einer parallelen Bearbeitung zu den Vorlesungsinhalten sowie auch einer 

Nachbearbeitung von Vorlesungsinhalten im Rahmen der Klausurvorbereitung gegeben 

sind. 

 

Aufgrund der zeitlichen Begrenzung für die Bearbeitung von Klausuren ist es sinnvoll, 

dass sich auch ein Gefühl für die spezifische Bearbeitungszeit einzelner Klausuraufgaben 

und die Klausur insgesamt entwickelt. Daher haben die Verfasser in diesem Buch als 

weitere Vorbereitungsmöglichkeit jeweils zwei Übungsklausuren in der jeweiligen Klau-

surdauer vorgesehen, anhand derer die Leistungserbringung sowohl inhaltlich als auch 

orientiert an der zeitlichen Struktur „trainiert“ werden kann. 

 

Zu allen Aufgabenstellungen werden entsprechende Lösungen angeboten, anhand derer 

auch der Anforderungscharakter der verschiedenen Aufgaben deutlich wird und es sich 

somit auch eine methodische Hilfe für Klausurbearbeitungen im Themenbereich beiden 

Module ergibt.  

 

Aufgrund der inhaltlichen Übungsbreite ist dieses Buch auch für Studierende an Fach-

hochschulen, Studieninstituten und sonstigen Ausbildungseinrichtungen geeignet.  

 

 

Dortmund und Mülheim an der Ruhr, im August 2016 

 

Die Verfasser  
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Zu den Verfassern 
 

Klaus Mutschler, Jahrgang 1958, schloss 1981 sein Studium an der FHöV NRW ab. Er 

absolvierte den kommunalwissenschaftlichen Studiengang an der Verwaltungs- und Wirt-

schaftsakademie und schloss diesen 1989 mit Erwerb des Kommunaldiploms ab. Nach 

Wahrnehmung von Aufgaben als Standesbeamter und im Bereich des Stadtmarketing bei 

der Stadt Dortmund war er seit 1992 bis 2005 dort im Rechnungswesen tätig. Stationen 

waren hierbei die Hauptsachbearbeitung im Bereich Grundbesitzabgaben, die Geschäfts-

führung des Ausschusses für Finanzen und Liegenschaften sowie der Aufbau eines Im-

mobilienmanagements und einer Anlagenbuchhaltung. Seit Beginn des überörtlichen Mo-

dellprojektes im Jahre 1999 war er Mitglied des Projektteams der Stadt Dortmund. Ne-

ben unterschiedlichen Fortbildungsmaßnahmen zum kaufmännischen Rechnungswesen 

schloss er in 2003 einen Zertifikats-Lehrgang zum Bilanzbuchhalter mit Erfolg ab. Letzte 

Aufgabenschwerpunkte waren die inhaltliche Betreuung von Fachbereichen beim Umstel-

lungsprozess auf das doppische Rechnungswesen sowie die Durchführung von diesbezüg-

lichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen. Im September 2005 wechselte er als hauptamt-

licher Dozent zur Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW, zunächst Abteilung 

Köln, heute Abteilung Gelsenkirchen (Außenstelle Dortmund). Er vertritt dort die Fächer 

„Kommunales Finanzmanagement“ und „Rechnungswesen“. 

 

 

René Schlösser, Jahrgang 1964, nahm nach seiner Ausbildung von 1986 an Aufgaben als 

Haushaltssachbearbeiter in der Stadtkämmerei der Stadt Mülheim an der Ruhr war. Er 

schloss 1994 sein Studium an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW ab. 

Hiernach  zählte zu seinen Aufgaben als Sachbearbeiter des Haushalts im Zentralen Fi-

nanzmanagement der Stadt Mülheim an der Ruhr die Planung und Steuerung des Bau- 

und Personalkostenbudgets. Zu den klassischen Haushaltsangelegenheiten wurden von 

ihm u.a. die Einführungen der Budgetierung, flächendeckenden Kosten- und Leistungs-

rechnung, Interne Leistungsverrechnungen, Verwaltungs-umlage und NKF begleitet. Seit 

1999 nahm er Dozententätigkeiten für das Studieninstitut Duisburg und an den Abteilun-

gen der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW Gelsenkirchen und Duisburg 

war. Unter anderem besuchte er Lehrgänge zu den Themenbereichen Personalführung 

und Organisationsentwicklung.  Seit 2008 war er Mitglied einer Prüfungskommission des 

Diplomstudiengangs an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW. Im Sep-

tember 2009 wechselte er als hauptamtlicher Dozent zur Fachhochschule für öffentliche 

Verwaltung NRW Abteilung Köln. Er vertritt dort die Fächer „Kommunales Finanzma-

nagement“ und „Rechnungswesen“. 
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